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Sprichwörter-Cocktail
Wer andern eine Grube gräbt, besudelt sich,
Wer Dreck anrührt, fällt selbst hinein.

Uebermut trügt,
Der Schein tut niemals gut.
Wer das Glück hat, lacht am besten,
Wer zuletzt lacht, führt die Braut heim.

Ehrlich gilt nicht,
Bange machen währt am längsten!!
Not, krümmt sich beizeiten,
Was ein Häkchen werden will, kennt kein
Gebot. «Underjunte»

Denkaufgabe
Ein unbarmherziger Gegner.

In einer Gesellschaft erzählte jüngst ein
internationaler Anwalt die denkwürdigsten
Fälle seiner Praxis, darunter den folgenden:

In den Zwanzigerjahren suchte mich der
Inhaber eines mittleren Bankhauses von
bestem Ruf auf, um mich in einem verzweifelten

Fall um Rat zu bitten.
Er hatte einen auf Millionen lautenden

Wechsel, mit seinem Giro versehen, auf den
Markt gebracht. Aussteller war eine
weltberühmte englische Firma, deren Zahlungsfähigkeit

über jeden Zweifel erhaben war.
Der Wechsel war in New-York domiziliert,
d. h. zahlbar gemacht.

Das Unwahrscheinliche geschah. Ein
Warenkrach in Amerika hatte die
Zahlungsunfähigkeit der englischen Firma zur Folge
und mein Mandant hatte für den vollen
Betrag einzustehen.

Als der Fälligkeitstermin heranrückte,
befand sich der Wechsel in Händen eines
Großunternehmens, das infolge zurückliegender
Differenzen meinem Mandanten durchaus
nicht wohl gesinnt war.

Obwohl mein Mandant, um seinen Ruf und
sein Unternehmen zu retten, das
Menschenunmöglichste tat, eine Einigung herbeizuführen,

scheiterten alle seine Bemühungen.
Am Zweittag des Wechselverfalls, punkt

12 Uhr mittag gemäß dem Gesetze des
Landes, in dem sich der Vorfall abspielt
wurde der Wechsel protestiert und execu-
tiert.

Ich bat meinen Mandanten, den die
Aufregung jeder Denkfähigkeit beraubt hatte, sich
zu beruhigen. Ich würde, so sagte ich
allerdings ohne viel eigene Hoffnung sehen,
was noch zu machen sei.

Und tatsächlich fand ich einen Ausweg,
der den unbarmherzigen Prozeßgegner noch
dazu derart in Ungelegenheit versetzte, daß

er um Nachsicht bitten mußte.
Was mochte dies wohl sein?»

(Auflösung siehe Seite 27)

Feldschlösschen-Bier
das mundet mir

im

Affenkasten Aarau
Jeden Mittwoch Pot-au-feu!
(|J Fam. Burger

ca. Loosu Erlebtes und Erlauschtes
200 Seiten Kartoniert Fr. 2.50, gebunden Fr. 3.50

Das Buch verdankt sein Entstehen teilweise den Anregungen einiger Freunde
des Verfassers, die darin bespiegelten Persönlichkeiten und Ereignisse in
heiterer, leichter Form festzuhalten, um sie vor der Vergessenheit zu bewahren.
Es handelt sich in der Regel um bloße Episoden, die jedoch zur Charakteristik
der Leute, die sie betreffen, wie der Zeit, aus der heraus sie geboren wurden,
viel beitragen. Zum andern spricht daraus die Freude des Verfassers an dem

urwüchsig witzigen und schlagfertigen Humor seines Stammes und Volkes.

Zu beziehen vom Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach, und im Buchhandel.
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